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DRINGLICHE ANFRAGE von Adrian Bergmann (SVP, Meilen), Dr. Beat Walti (FDP, Er-

lenbach) und Luzius Rüegg (SVP, Zürich) 
 
betreffend Autofrei von Zürich bis Rapperswil am 26. September 2004 für 

den „Slow Up 2004“ 
__________________________________________________________________________ 
 
 
Am 26. September 2004 findet gemäss Presseberichten die Veranstaltung „Slow Up 2004“ 
statt.  
 
 
Wir bitten den Regierungsrat, zu den folgenden Fragen Stellung zu nehmen: 
 
1. Welche kantonale Direktion ist zuständig für die Behandlung dieses Gesuches?  

 
2. Ist der Regierungsrat der Meinung, dass für solche politischen Anlässe eine der wichtigs-

ten Verkehrsachsen des Kantons Zürich einfach so gesperrt werden kann/soll/muss?  
 

3. Welche Forderungen stellt der Regierungsrat in grundsätzlicher Weise, um derartigen 
Gesuchen stattzugeben? In diesem Zusammenhang wird um eine detaillierte Liste der 
materiellen und formellen Anforderungen gebeten.  
 

4. Der Kanton Zürich verwendet Jahr für Jahr 10 Millionen für die Fertigstellung des Velonet-
zes. Zieht der Regierungsrat die Möglichkeit in Betracht, dass solche Events auch auf Ve-
lowegen stattfinden können?  
 

5. Ist sich der Regierungsrat bewusst, dass es sich bei den Organisatoren und dem Event 
um eine politische Veranstaltung zur Verhinderung des motorisierten Verkehrs handelt? 
Ist er bereit, Sachen im öffentlichen Gemeingebrauch, finanziert ausschliesslich mit öffent-
lichen Mitteln, für die Ausübung solcher Veranstaltungen auch in Zukunft zur Verfügung 
zu stellen?  
 

6. Teilt der Regierungsrat die politischen Ziele von „Slow Up“?  
 

7. Inwiefern findet das Recht der Bürger nach freier Wahl der Verkehrsmittel Berücksichti-
gung in der Interessenabwägung beim Entscheid des Regierungsrates?  
 

8. Auf welche Höhe belaufen sich die Kosten, die durch die Sperrung der Seestrasse an ei-
nem Tag anfallen: 
a) für den Kanton Zürich  
b) für die Gemeinden  
 

9. Für die Bewilligung des gesteigerten Gemeingebrauchs darf eine Benutzungsgebühr ver-
langt werden. Wird eine solche verlangt, in welcher Höhe und insbesondere, deckt diese 
die anfallenden direkten und indirekten Kosten der Strassensperrung?  

 
 
 Adrian Bergmann 
 Dr. Beat Walti 
 Luzius Rüegg 
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Ch. Achermann J. Appenzeller M. Arnold E. Bachmann H. Badertscher 
Hr. Bär S. Bernasconi R. Bernoulli K. Bosshard W. Bosshard 
L. Briner M. Clerici H. Egloff H.J. Fischer Hr. Frei 
F. Ganz L. Habicher W. Haderer Hr. Hartmann R. Hatt 
Hp. Haug M. Hauser A. Heer T. Heiniger F. Hess 
W. Hürlimann R. Isler T. Isler B. Johner J. Jucker 
O. Kern D. Kläy K. Kull J. Leuthold E. Manser 
R. Menzi Ch. Mettler U. Moor M. Mossdorf C. Schmid 
Hj. Schmid Hp. Schneebeli A. Schneider R. A. Siegenthaler B. Steinemann 
E. Stocker L. Styger A. Suter R. Thalmann T. Toggweiler 
J. Trachsel T. Vogel C. Walker B. Walliser T. Weber 
G. Winkler Hr. Wuhrmann C. Zanetti E. Züst  
 
 
 
 
 


